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Amtlicher Teil.
vekanntmaamng.

.. wnaa5c des Aufentbalts folgender Personen
taXei  der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige

wird ersucht:
ic§ Büffetiecs Albert Berger , geboren

ok 2 1872 zu Feuerbach , — 2. des Schlossers
Berghof , geboren am 20. 8. 1871 zu

— 3. der ledigen Emma Best,
9. 1883 zu Baden -Baden . —

Georg

s » “ ': , 23.
^ -s T-glöhners Iah . Brckert . geb. am 17. 3. 1866
* 5. der ledigen Dienstmagd Karolrue

aeb. am 11. Dez, 1861 zu Wcilmünstcr . —
7Q ledig. Dienstmagd Anna Bongartz , geb.

3 1887 zu Mainz . — 7. der ledigen An-
!o»ietta Bruisma , geb. am 9. 10. 1886 zu
SSL . - 8. des Buchhalters Karl Buch.g®’am 294.1880 zu Nicderhofheim.—9.des Lag¬ers Peter Decker , geb. am 22. Januar 1874 zu

JLjs — 10 . des Laglöhncrs Albert Dietrich,
Lm 24 . 11. 1870 zu Gräfendornau . — 11.

w ffiitroe Konrad Ernst , Tina geb. Flöcks , geb.
18 Avril 1874 zu Frankfurt a. M . — 12. des

5" , Robert Ewalv . geb. am 30. 7. 1874 zu Posen.
^13 des Mühlenbauers Wilh . Fayh , geb. am

o" Januar 1863 zu Oberoffleiden . — 14. dcs -Tag-
«bneri Max Gaebel »geb. am 22. 6. 1876 zu Brieg .—
^des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geboren am

i« ' 5 1864 zu Eschenhahu . — 16. des
Zimmermädchens Katharina Grünling , geboren
5n26 Septbr . 1882 zu Dürmersheim . — 17. der
si &cäii  des Kellners Edmnnd Held , Maria , geb.
Me «cb. 19. März 1879 zu Hagen . - 18 . Klara
Herma»« , geboren am 31. 3. 1889 zu Wiesbaden.
- 19. Joses Hnndler , geboren am 9 . 1l . 1881
in Görsroth- — 20 . der geschiedenen Ehefrau des
Schreiners Peter Jung , Pauline geb. Fischer , geb,
am 11- 12. 1882 zu Neckarth eilfingeu . — 21. des
Teglöhners Karl Junker , geb, am 5. 12. 1878
w Limbach. — 22 , August Keim , geb. am 29.
5,1873 zu Bierstadt , — 23. des Schlossergehilsen
MH . Klees , geb, am 1. 2. 1878 zu Bessenbach. - 24.
dirlrd-Anna Klein , geb, anr 25 . 2. 1882 zu Ludwigö-
bckn. - 25. des Kutschers Ernst König , geb.
Um30, gept . 1883 zu Wiesbaden . — 26. des Schuh¬
machers Wilhelm Krüger » geb. am 27. 2. 1864 zu
Krm — 27. des Fuhrmanns Josef Kubicki,

wen am 5, März 1873 zu © liefe». — 28.
bert Küppers » geboren am 17. 12 . 1865 zu

Wmgswinter. - 29 . Christian Küster , geb.
am7. 1. 1875 zu Düsseldorf . — 30. des Glasreinigcrs
Heinrich Knhmann , geb. am 16. 6. 1875 zu Biebrich,
-31 . der Plätterin Anna Knjak , geboren am 15.
10,1876 zu Sommin . — 32. de» Kürschners Otto
«uuz» geb. 6. 9. 1883 zu Aussig. — 33. des Restau¬
rateurs Adam Lapp . geb. «m 1. Sept . 1881 zu
Weisel, — 34, des Reisenden Bruno Lcistner,
geboren am 23, 11. 1886  zu Ranße . — 35. des
Teglohners Adolf Lewalter , geboren am
19, September 1873 zu Wembach . — 36.
des Tapezierergehilfen Wilhelm Maybach , gebor.
am 27. März 1874 zu Wiesbaden , — 37. der
ledigen Lndiska Marsch all , geboren 24. Nov,
>877 zu Bauerbach. — 38 . des Taglöhners Karl
Müller, geb. am 17. 10. 1868 zu Mayen — 39 , des
Rhabanus Rauheimer , geboren am 28. 8,1874 zu
Winkel. — 40. der Schneiderin Gertrudc
•erger , geboren anr 12. 9. 1887 zu . Filehnc.
~ 41. des Kaminbauers Wilhelm Äeichardt,
geboren am 26. Juli 1853 zu Aschersleben
- 42. des Tapeziercrgchilfeu Otto Meißner,

»ren am 3. März 1885 zu Altenau und dessen
rinnt Helma , geb. Grnber , geboren am 6.

#1889 ,zu Wiesbaden . — 43 . Dienstmagd Berta
«uhmling , geb. am 30. 5. 1884 zu Neuwandrum.
- 44. Wilhelm Schilling » geboren am 18. No-
»emorr 1886 zu Wiesbaden . — 45 . des Justalla-
«urs Hemr . Schmieder , geb, am 17. März 1872 zu
-Mtzmgen, — 46. des Fuhrmanns Karl Schmidt,
Koren am 24, 5. 1856 zu Colmar i. E . —

ledigen Karoline Schäffler , geb. 20 . 3.
Lö'“ W Weilmünster. — 48. deS Kutschers Max
Wonbanm , geb. am 29. Mai 1877 zu Obcr-

'Mkildorf. — 49. der Dicnstmagd Anna Theo-
am 3. Januar 1886 zu Frankfurt a , M.

rj 1' «es Berginvaliden August Theyflen , gc-
iS ® 2. Jan . 1867 zu Styrum . — 51 . Johann

geb. am 31. 7. 1872 zu Karlsruhe . - 52.
« ttagloyners Christ . Vogel , geb. am 9. Sept.
8n,/ u Weinberg. — 53. der Elise genannt Lucia
^ »er. geboren am 3. März 1882 zu Marburg . -
46 tirl. r,cnJi ma8&Emilie Wagner , geboren am

w Basel . — 55. der Büffetiere
Wcychedel , geb. am 8. Sept . 1894 zu

UU T- be. des Agenten Michael Wirth , geb.
M zu Geroda.

^baden, dm 1. Mai 1912. (34618
Der Magistrat . Armenverwaltung.

cv , Bekanntmachung.
^ ^ -. dEstratze zwischen Bodensteüt-

im Juli ds . Js . mit dem
SktötafÜl ^ "Hrbahn und der Gehwege in
Serben bezw . Mosarkpflaster begonnen
den oböi- dahin müssen alle noch , fehlen-

a zu verändernden HauSan-
«tz. oẑ «re Kabelnetze , das städtische Kanal-
!eiliao. ,-,>u^ H" upt -Wasser - und Gasleitung

UnterT- ,etlt *
J« « SiE !55 ei* ans die Bekanntmachung

fünsj-itr - vour 1. November 1906 über
?-E- -n AME Sperrzeit für Aufbruch der
faßten decke» werden daher die betei-
.̂ er nus U^ sttzer und Grundstückseigen-
Men >Ä5 ?Wdert , umgehend bei den betres-
Kvrnq t^ Een Bauverwaltungen die Aus-
Meri zu noch notwendigen Anschlußar-
W « sb^ °ntragen.

°«e». den 18. April 1612.
_ —- Etadrr kgzxK Strastenbanamt.
L Bekanntmachnng.
te^ Blei »onn/e W?OTtt . beginnt während der

fP » I bis einschließlich Sep-
Uhr vormittags,
den 27. März 1912.

Stadt . Akzise -Amt.

Bekanntmachung.
Das Zimmermädchen Anna Schumacher , ge¬

boren am 12. Mai 1885 zu Cassel, zuletzt Große
Burgstrabe Nr . 14 wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für ibr Kind , so daß es ans öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufent¬
halts.

Wiesbaden , den 7. Mai 1912. 34634
Der Magistrat , Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in den städtischen , zwischen

der Jdsteincr - und Platterstratze gelegenen
Waldungen ersteigerten Holzes wird vom 15.
April d- Js . ab bis aus Weiteres verboten.

Zuwiderhandelnde müssen zur Anzeige ge¬
bracht werden.

Wiesbaden , den 2. April 1912.
34568_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in sämtlichen städtischen Wal¬

dungen ersteigerten Holzes wird bis auf weiteres
verboten.

Wiesbaden , den 9. Mai 1912.
34633 Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . die Abhaltung von Wakdfesten im hiesigen

Gemeindöwalidr.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen

Wald zur Abhaltung von Waldfesten wird Vcr»
einen und Geisellfchaften nur unter der Vor¬
aussetzung gestattet , daß sie unter sich geschlos¬
sen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen wie in
Zeitungen , Maueranschlägen ufw . muß besan-
ders yervorgehobcn werden , daß Speisen und
Getränke an nicht zum Verein gehörige Personen
nicht abgegeben werden.

Ferner ist jeder feiernde Verein verpflichtet,
an - leicht bemerkbaren Stellen am und «uf dem
betr . Waldfeschlatze — auch bei den Wierzapf.
stellen — vorschriftsmäßige Plakate an den von
zur Beaufsichtigung etwa beorderten Ätzise - oder
Wald - pp . Schutzbeamiem bezeichneten Stellen
auszulhäugen mit der Aufschrift:

„Speisen und Getränke werden nur an
i zum . . . . — folgt Itameu des Vereins . j

— . . . . Vereine gehörige Personen ab- '
gegeben ."

Die Plakate müssen in großer deutlich erkenn¬
barer Schrift nach Anweisung des Mziseamts
auSgSführt sein.

Außerhalb des FestplatzeS dürfen weder Pla¬
kate angebracht , noch Biermarken usw . vertrieben
oder auf sonstige Weis« Gäste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die
obigen Vorschriften unterwirft sich der Verein
beziv. die Gesellschaft einer vom Magistrat unter
Ausschluß des Rechtsweges festzufetzenden und im
Vevwaltungszwangsverfahren einziehbaren Bev.
tragsstrafe von 50 M.  Ferner wird dem zuwider-
handelnden Verein usw . in der Folgezeit die Er¬
laubnis zur Benutzung von Plätzen im städti¬
schem Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur ei.
nem Verein zur Verfügung gestellt ; es ist also
nicht erlaubt , daß zwei oder mehr Vereine gleich¬
zeitig einen Festplatz Senutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze
erteilt:

a ) an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:
1. auf dem Glasberg,
2. auf der Himmslswiose»
3. im Eichelgarten,
4. unter den Herreneichen,
5. im Distrikt Kohlheck,

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und
Bänke aufgestellt werden ) ; r

b) an Werktagen:
Für die Plätze unter a ) weiter : ' 7

6. am Augusta -Viktoria -Tempel , >> -. ^
3.  am StreckerSIoch, sog. Dachslöcher,

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen
keine Tische und Bänke aufgestellt wer.

^den ).
4. Die Platzgebühr einschl. Reinigung , Uebcr-

wachung der Festplätze , sowie für Beseitigung -i-
waiger kleiner Beschädigungen wird wie folgt fest-
gesetzt und ist an die Stadtoauptkasse für Rechi-
nun g des Mzisoamts zu zahlen.

а ) An Sonn , und gcsetzli>hen Feiertagen:
Für den Glasberg , die H lmmelswiese und den

Eichelgarten je 30 M,  für die Herreneichen 20 jK.
für den Distrikt Kohlheck 15 Jl.

б) An Werktagen:
Für den Glasberg für den Tag 15 M u .H für

alle ^ übrigen aufgeführten Plätze für den Tag
Größere Beschädigungen der Plätze müssen

nach allgemeinen Rechtsgrw .rdsätzen besonders
vergütet werden . Hierüber entscheidet der Magi¬
strat mit Ausschluß des Rechtldveges endgültig.

Mit dem Weldfeste etwa verbundene Lu «t >ar.
leiten (Musik , Tanz usw.), knkche nach der Hust-
baÄeitssteueroüdnung hiesiger Stadt steuerpflich/
tig sind, sind den Bestimmungen dieser Ordnamg
entsprechend besonders anzunnelden und zu ver¬
steuern.

Die Gebühren sind im voraus an die Stndt-
hauptkasse , die etwa fällige Lustbarkeitssteuer is!
im voraus an das Akziseam/, , Aüsertigungsftell
Neugasse 6 a, zu zahlen ; dse Gebühren tverdei
nur zurückerstattet , wenn die Benutzurrg der
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterblei
ben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen d:
verwirkte SchankbetrisbSsterv rt  zur städttsri#
Steuerkaffe ebenfalls im voraris zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zur Abhaltung eines Wald
festes ist mindestens drei Tage vor der Veran
staltung bei der Akziseverwaltm lg einznholen.

Dieselbe wird jedoch nur d,rnn erteilt , wen,
seitens des Antragstellers ein « iDescheinigung des
städtischen Feuevwehrkommanitcs , wonach d ' rselb
sich verpflichtet , die Kosten txx  etwa erfovoerlikl
jwerdenden feuerpolizeilichen lieherwachung zu
tr aaen,  vorgelegt wird . . - ' ■*

Mehr als Meimal im Jahre wird demselben
Verein die Erlaubnis zur Abhaltung eines Wald,
festes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung ei¬
nes Waldfestes kann ohne Angabe von Gründen
den verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch
das Atziseamt.

Vereine usw., sowie alle , welche im Wald - Ic-f;rn,haben in allen Fällen den Anweisungen deror st beamten , Feldhüter und der mit
der Aufsicht etwa besonders betrauten Akziseüe-
amten unweigerlich Folge zu leisten (vergl . § 9
des Feld - und Forstpoligeigesehes vom 1. April
1880), sowie die bestehenden Vorschriften über den
Schutz und dir Sicherheit des Waldes uiw der
Schonungen inne zu 'halten (vergl . insbefo .rdere

368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches , &§ 36 und
44 des Feld , und Forsipolizeigesetz -s , 8 17 der
Regiecungspolizeivero .' dnuug vom 4. Marz 1889 ).

7. Waidfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni
bis 1. September um 0 Uhr abends , in der üdri .-
gen Zeit um 8 Uhr abends beendet sein.

8. Die auf den unter Za genannten Plänen
etwa aufgestellten Tische und Sänke muffen am
folgenden Tage in der Frühe und falls
das Waldfest an einem Tagt vor einem
Sonn , oder gesetzlicheil Feiertag cbgehal-
ten wurde , am Abend _ desselben Tages
wieder entfernt werden . Auf dem dem Pulver-
Hause zu belegenen Teile des Festplatzes „aus dem
Glasberg " dürfen Buden , in denen gekocht oder
gebraten wird , nicht aufgestellt und Lampions etc.
nicht benutzt werden . .

Wird diese Entfernung über den Vormittag
bztv. den Abend verzögert , so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung
über , welche ermächtigt ist, über letztere frei nach
ihrem Ermessen zu verfugen . Etwaige Ersatzan¬
sprüche dritter hat der Verein usw. oder derienige,
welcher die Erlaubnis erwirkt i)« t, zu vertreten.

Liefe Bestimmung gilt auch für den Fall , daß
die vorherige Einholung der Erlaubnis versäumt
sein sollte . In solchem Falle hat auch die Nach¬
zahlung der unter 4 festgesetzten Llbgaben zu er¬
folgen . ;

Wiesbaden , den 20. Mürz 1910.
_ - , ._ _ Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit
veröffentlicht.

Wiesbaden , den 30. Avril 1912.
84773 Städtisches Akriseamt.

Weintrauben ,südländischc)
Stachelbeeren »
Gartenerdbeeren . .

Die Preise der Levensmittcl und
landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu

Wiesbaden
waren nach den Ermiiielungeu des Akziscanitcs m
der Woche vom 3. Mai bis cinschlievlich 9. Mar

1912 folgende:
Fourage. Preis

Hafer , .
Stroh .
Heu } »

Eßbutter i
Kochbutter «
Trinkerer .
Frische Eier
Kalk-Eier ,
Handkäse ,
Fabrikkäse .
Eßkartoffelu
Eßkartofscln
Zwiebeln .
Zwiebeln .
Knoblauch .
Erdkohlrabr
Note Nnben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl . gelbe Rüben
Rettich ,
Treibrettich
Radieschen .
Spargel

. SuippcUspargcl
Schwarzwurzel
Meercltich .
Petersilie .
Lauch .
(F« llerie .
Kor'sirabi
FeldgiUrken .
Treibgr -nken.
Tomaten'
Zuckerscho?en
Weißkraut .
Weißkraut ->

Rotkraut
Wirsing
Blumenkohl
Blumeukohl
Rosenkohl .
Grünkohl .
Römischkohl
Kopf -Salat
Endivien .
Spinats
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feld -Salat.
Kresse . .
Artischoke .
Rhabarber .
Eßüpfcl
Kochäpfel .
Eßbirnen .
Kochbirnen
Quitten .
Apfelsinen .
Zitronen
Bananen .
Kastai '.icn .
Walnüsse .
Haselnüsse .

. . 100 kg
. , 1Ö0 kg
. : ioo k 2
Viktua lieh.
. . 1 kg
. , 1 d?
. . 1 St.

. 1 St.
1 St.

100 St.
100 St.
100 kg

1 kg
50 .

1 ,,
1 -

1 "A tf
1 „
1
1 Gbd.
l St.
1 Gbd.
1 Gbd.
1 kg
1 , ,
lkg
l St.
lkg
1 St.
1 „
1 kg
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg

50 kg
1 kg
ISt.

....... . }•
Ländisch .) 1 »

1 kg
1 kg
1 iE?
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
l kg
i . kg
1 kg
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 „
1 kg
1 St.

i 4t.
1 kg
1 kg
1 kg

1

hiesiger ) .
(ausländisch

Aal , lebend z .
Hecht, lebend » .
Karpfcil , lebend . ,
Schleien , lebend . ,
Barsche , lebend . .
Bachforellen , lebend .
Backfische, lebend .
Hummer , lebend -
Krebse
Schellfische , .
Bratichcllfische . r
Kabeljau . . ,
(Stockfisch gewäff.)
Salm . . . . i
Seehecht . . .
Zander . . ,
Lachssorelleu .
Secwcißlinge (Merlaus)
Blauselchen . .
Heilbutt . . .
Steinbutt . . .
Schollen . , i .
Seezunge . . • •
Rotznnge (Limandcs ) .
Grüner Hering .
Hering , gesalzen

1 .
1 kg

. 1 .
Fische.
. 1 kg
. 1 kg
. 1 kg
. 1 kg
. 1 kg
. 1 kg
. 1 kg
- 1 kg
. 1 kg
. 1 kg
r l kg
• 1 kg

1 kg
r i kg
. 1 kg
. 1 kg

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

St.

von bis
22 — 22 80

5 30 5 60
9 20 10 —

2 80 2 90
2 60 2 80

- 09 — 09
-07 -08

5 — ~7 —
4 — 4 50
8 — 11 -

_10 -13
7 50 8 —

— 20 -24
— 55 -60

-28 -36

— r— —
——

-08 — 10
-03 — 04
130 1 40

-80 - 90

- 35 - 40
- 60 — 65
-10 - 12
-25 — 30
-- —

— 50 — 60
1 — 130
120 130

— — —

. _ — _—
— — —

1 — 1 10

-50 -55
-10 — 12

-24 — 26
-60 — 70

1 - 1 10

-40 — 50
— 36 — 40
— 80 1 -
-60 — 70

I 4 — 10
— 4 — 6
-10 — 12

HZ

EauS . Z - »
iruthahn - .

Truthuhn 4 *
Eute . . ,

>ahu . . «
.>uhu . . ,
Masthuhn . ,
'lerlhuhu . 4

apauueu » »
Tauben . »
Feldhuhn , alt .
Haselhühner .
Birkhühner 4
Schneehühner <
Fasanen . <
Wildenten . h
Reh -Rücken . ,
Reh -Kenle . <
Rch -Vorderblätter
Wildragout

cflügcl und Wild
(Ladenpreise.)

. 1 St.

»
t
«
f
♦
»
*

1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.

St.
St.
St.
St.
St.
St.
St.
St.
St.
St.
St.
St.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Fleisch . (Ladenpreise) .
1 kg - -

Ochscnflcisch v. d. Keule
Ochseuflcijch, Bauchfleisch
Kuh - od. Rindfleisch .
Schweinefleisch » 4
Kalbfleisch . | •
Hammelfleisch , «
Schafsleisch . . «
Dörrfleisch . » .
Solperfleisch . .
Schinken roh mit Knoch.
Schinken gcräuch .i. Ausschn.
SÄin cu gekocht i. Ausschn.
Speck geräuchert . .
Schweineschmalz . ,
Riercnfett . . .
Schmarteumagen frisch
Schwarteumagen gcräuch.
Bratwurst .
FIcischwurst
Leber - u. Blutwurst frisch
Lcbcr-u.Blutwurst geräuch.

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

Weizen
Roggen 4
Gerste . .
Erbsen zum Kochen
Speisebohnen .
Linsen
Weizenmehl Nr . 0
Weizenmehl Nr . I
Weizenmchi Nr . II
Noggenmehl Nr . 0
Roggcnmehl Nr . I

Größhaudclspreise.
„ 100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100  kg
. 100  k g
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100 kg
. 100  kg
. 100  kg

Ladenpreise
(1 kg
1 kg
1 ..
1 kg

kg
kg
kg
kg

kSkg
kg
kg

1
1
1
1
1
1
1
1

Speiscsalz
Schwarzbrot (Langbrot)

" (Rundbrot)

Erbsen zum Kochen . * ,
Speisebohnen . .
Linsen
Weizenmehl z. Speiscbcreit.
Noggenmehl z. Spciscbereit.
Gerste,igraupe . .
Gerstengrütze . »
Buchweizengrütze . ,
Hafergrütze . .
Haserflockeu . »
Java -Reis mittlerer .
Java -Kaffee, mittler roh

gclb. aebr. 1 kg
. . . . 1 kg

0.5 kg
1 Laib

0,5 kg
„ ., 1 Laib

Weißbrot , ein Wasserweck . . . .
„ ein Milchbrot . . . .
Wiesbaden , den 9. Mai 1912.

34597 Stadt . Akziseamt.

AmtlicttekelLanntmaettunge!
V der Nachbarorte.

Grasverfteiaerung.
Sonnenberg . r . ..

Am Montag , den 13. Mai ds . Js .. nachmittags
5 Uhr , wird die Grasnutzung von Len Sonnen¬
berger Gemeinde -Wiesen . -Wegen und -Platzen rm
N -atbcmssaale gegen sofortige Baryabuung per.
steife rt.

* . « * « * »« 9.

»4770 Buchelt , ■.-4. \

160 2 —
— 45 — 50
3- 5 -

260 3 40
2_ 240
2 - 240
3 — 3 -
150 180
8- 9-

-50 -80
6 50 7-
5 — 6 —

— 70 120
-50 — 80
-60 120
. - 60 -70
7 - 8-

-80 1-
160 220
3- 4 —

- 50 1 —

180 249
180 2 50

-70 1 40
3 50 4 —
120 160

— 25 — 50 ;
- 7 -10

10 50 n-
10- 12 -

7 50 8-
450 4 80
170 2 —
250 3 —
6- 7 —
3 25 3 50
2 50 3 50

-70 — 75.

ISO 180
3- 3 50
150 160
3- 4 —

10- 12-
7- 8 —
150 2-

' 180 1 92
160 180
130 160
180 2 20
170 2 20
170 2 20

190 2 —
190 2 —
2 — 2 20
4 40 4 80
4 — 4 40
190 2 20
180 2-
1- 120

2- 2 20
2 — 2 20
170 180
1 20 160
140 140

i ot rc.

24- 26 —
20 50 21 50
222) 23 50
46- 50-
38- 44-
40- 48-
35- 36-
32- 34 -
31- 32-
29- 29 50
27- 27 50

— 50 — 70
— 50 -60
-48 — 70
— 33 — 44
-32 — 38
-36 -80
— 40 -60
— 60 -72
-50 — 60
-52 — 60
-50 -70
2 40 3 20
320 4 —

-20 — 24
-18 — 19
-44 -50
-16 -18
— 44 -50
-03 -03
— 03 -03
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